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Lietzmann, Hans 

Dt. Theologe und Kirchenhistoriker. Geb. am 
2. 3. 1875 in Düsseldorf, gest. am 25. 6. 1942 in Locar-
no. Abitur in Wittenberg; Studium in Jena und Bonn; 
theologische Prom. in Bonn 1896; Staatsexamen 
1898; Habil. ebda. 1900. 1905 ao.Prof. für Kirchen-
gesch.; 1908 o.Prof. in Jena.; 1924 o.Prof. in Berlin. 

Werk und Wirkung 
L. studierte evang. Theologie und K.lass. Philolo-

gie. Prägende Lehrer waren der Philologe und Reli-
gionshistoriker Hermann l'Usener und der Neutesta-
mentler Eduard Grafe in Bonn, wo L. mit einer Ar-
beit über den Titel des Menschensohns im NT pro-
movierte [2] und mit einer Studie zu Apollinaris von 
Laodikeia in alter Kirchengeschichte, Patristik, Text-
und Kanonsgeschichte der griech. Bibel habilitiert 
wurde [3]. Mit der Nachfolge Adolf von l'Hamacks 
in Berlin hatte L. den Gipfel seiner Laufbahn erreicht. 
Seine zahlreichen Ämter und Auszeichnungen mach-
ten ihn zu einem der einflussreichsten Theologen 
und Gelehrtenpolitiker der Weimarer Republik und 
des Dritten Reiches. Zum NS-Regime blieb L. auf 
Distanz (er gehörte der Bekennenden Kirche an), 
pflegte aber durchaus Kontakt zu Schülern und Kol-
legen, die diesem nahe standen. Die vom NS-Regirne 
ausgehenden Gefahren unterschätzte er zunächst 
deutlich, setzte sich dann aber nachdrücklich für ver• 
folgte Kollegen ein. 

L.s Bedeutung liegt gleichermaßen auf den Ge· 
bieten der nt Exegese, der Patristik und der christl. 
Archäologie. In der Bibelauslegung lag ihm an einer 
gründlichen philol. und histor.-kritischen Bildung der 
Studenten; diesem Zweck diente die von ihm be-
gründete Kommentarreihe Handbuch zum NI', in der 
er die Auslegungen zu mehreren Paulusbriefon ver· 
fasste [ 1 ]. In der Jenaer Zeit kam ein Interesse u. a. an 
liturgischen und arch. Fragen hinzu. L.s Hauptwerk 
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ist indessen die (unvollendete) Geschichte der Alten 
Kirche [6], in der er mit seinen Ausführungen zu den 
altchristl. Bekenntnissen, zur Geschichte des Kirchen-
baus und des Gottesdienstes und zur Volksfrömmig-
keit in quellengesättigter und gleichzeitig erzählerisch 
meisterhafter Form neue Wege beschritt. Zu L.s 
wichtigsten Schülern zählten Kurt Aland und Wil-
helm Schneemelcher. 

M: Selbstdarstellung, in: E. Stange (Hrsg.), Die 
Religionswissenschaft der Gegenwart in Selbstdar-
stellungen, Bd. 2, 1926, 77-117 (gekürzter Ndr. in: 
[7.Bd. 3, 331-368]). 

N: Staatsbibl. zu Berlin Preuß. Kulturbesitz. 
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